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die Berliner Matunruhen in Moskau einen. Widerhall ge a ER, 
funden haben, deſſen Lautſtärte erſichtlich beabſichtigt iſt. Br 9 Gen! 
Die gegen Deutſchland gerichteten Demonſtrationen können! 4 Ad 5 1 
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Millimeterzeile 32 Groſchen. 


929. 


Montag, den 3. Juni 1 


2: Jahrgang. 


Moskau und Berlin, 


lin einer empfindlichen Probe unterworfen. Den Nachrich⸗ 
ten über ſowjetiſtiſche Demonſtrationen in Moskau folgten 
ſolche über deutſchfeindliche Exzeſſe in Leningrad und ande⸗ 
ren großen ruſſiſchen Städten. Indem der Botſchafter von 
Dirtſen ermächtigt wurde, Genugtuung zu verlangen, war 
eine Lage geſchaffen, derengleichen im letzten Jahrzehnt nicht 
beſtanden hatte. Im Donez⸗Prozeß war bekanntlich der 
Ingenieur der A. E. G., Dr. Goldberg und einer ſeiner aus Paris wird dort in eingeweihten Kreiſen 
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New York, 3. Juni. Nach einer Meldung der „World“ 


Sabotage und der Wirtſchaftsſpionage beſchuldigt worden, der Rheinlandräumung beſprechen werden. 
nach kurzer Zeit wurden ſie aus der Haft entlaſſen und 
tonnten nach Berlin zurückkehren. Damals hat die deutſche 
Regierung es nicht nötig gehabt, die Oeffentlichkeit zu alar⸗ 
mieren; offiziell wurde überhaupt nichts zu dieſer Ange⸗ 
legenheit von Berlin aus geſagt, ſie wurde ſtillſchweigend 
aus der Welt geſchafft. Um ſo bemerkenswerter iſt es, daß 


auch alle Fragen, die ſich aus der Kriegsentſchädigungsrege⸗ 


nicht aus der Leidenſchaft ungezügelter Volksmaſſen ge⸗ 
kommen ſein, ſondern waren arrangiert, was durch die Teil⸗ 
nahme des Volksbeauftragten für das Heerweſen ſowie durch 
die Teilnahme von Sowjetbeamten und Militärperſonen an 
den Skandalen vor dem Generalkonſulat in Leningrad. er⸗ 


Ein zweiter Fall Reoll. 


Prag, 2. Juni. Die Spionageaffäre des Kanzleidirektors 


wieſen iſt. Man muß ſich fragen, was die Sowjetregierung im iſchechoflowakiſchen Generalſtab hat ungeheures Aufſehen 


bezweckte, als ſie dieſen Ausſchreitungen einen planmäßigen eren Tor Scheele er darm der Spie: veiirlacht worden 
Verlauf gab. N fit, vernichtet wie ein tſchechiſches Sonntagsblatt feſtſtellt, 
Zwiſchen Rußland und Deutſchland waren bisher gewiſſe nicht weniger als die anſtrengende Arbeit, die die beſten Köpf⸗ 
Beziehungen möglich, deren Urſache in der ſeit dem Kriege des Generalſtabes im Laufe von fünf Jahren vollbracht 
eingeleiteten Entwicklungen offen zutage liegen. Dieſe Be⸗ haben. Wie lange der Spion ſeine Tätigkeit betrieben, iſt 
ziehungen waren in ſcharfem Gegenſatz zum Verhältnis, das bisher nicht bekannt. Man weiß bisher nur, daß er im Mo⸗ 
zwiſchen Rußland und den Weſtmächten wie auch den Ver⸗ nat Mai einmal in Berlin und zweimal in Dresden gewe- 
einigten Staaten beſteht. Wenn ſich das ſcheinbar oder wirk- ſen iſt. Die Hinreiſe machte er im Flugzeug, die Rücveije in 
lich ändern ſollte, ſo würde ſich eine Perſpektive von ſolcher der Bahn oder im Auto. Es liegt auch bereits ein Geſtändnis 
Bedeutung eröffnen, daß man geradezu von einer geſchicht⸗ vor. Der Verdächtigte hat nämlich angegeben, daß er monat 
lichen Wendung ſprechen müßte. Es war nie verborgen, lich ungefähr 50.000 Kronen bekommen hat. Die Höhe des 
daß die Machthaber der ruſſiſchen Regierung die Patrone Betrages charatteriſiert an ſich die Bedeutung des Spionage 
der kommuniſtiſchen Partei in Deutſchland waren. Wenn dienſtes. 5 
dieſe Partei ihr Geld aus Moskau erhielt, wenn fie den. Igntereſſant iſt, daß das Verbrechen nicht etwa durch das 
Weiſungen von dort folgte, wenn fie heute mit dem Trotz: Verdienſt der Prager Gegenſpione aufgekommen iſt, ſondern 


f ; 
| 
Das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland wird 
infolge des jüngſten kommuniſtiſchen Putſchverſuches in Ber: | 


I 
vertr aulich 
deutſchen Monteure zuſammen mit ruſſiſchen Kollegen der verſichert, daß Streſemann und Briand in Madrid die Frage 


Das franzöſi⸗ 


ſche Kabinett ſoll am letzten Montag dieſe Angelegenheit wie 
ſche Kabinett ſoll am letzten ntag dieſe Angelegen w |Tandräumung bereit fel, 


wie ſich bald herausſtellte, 


nr. 146. 


über de. 
in Made? 


lung ergeben, beraten haben. Amtliche franzöſiſche Kreiſe 
betonen, daß Frankreich ſich Zeit nehmen ſolle mit der Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Fragen, gleichzeitig aber Deutſchland wiſſen 
laſſen ſolle, daß es grundſätzlich zu einer vorzeitigen Rhein ⸗ 


ein Bin. - 


— wichtige Pläne ds 


tſchechoſlowakiſchen Generalſtabs verraten. 


ſtüick aus. Are den Reſt einer gedruckten Aufſchrift wie von 
etwas Militänſchem Das erregte den Verdacht, und zwar, 
mit Recht. Das Nationalverteidi⸗ 
gungsminiſterium, das unverzüglich verſtändigt wurde, ſtell⸗ 
te die große Bedeutung der Akten feſt. Es waren ſtreng re⸗ 
ſervate militäriſche Aufzeichnungen. Alles andere wurde 
bald erhoben, zunächſt wurde der Spion verhaftet, und zwar 
nachdem er von 
möge ihm die vergeſſene Aktentaſche im Bureau der Flugge⸗ 
ſellſchaft, das ſich im Palais der Skodawerke befindet, auf⸗ 
bewahren. Das geſchah. Gleichzeitig verſteckten ſich im Bure⸗ 
au zwei Detektive. Der Mann kam am Abend im Auto, das 
eine reichsdeutſche Evidenznummer trug und läutete den 
Portier an. Dieſer bat ihn veräbredetermaßen, einzutreten, 
da Fundgegenſtände in einem beſonderen Bureau aufbewahrt 
würden. Nachdem der Fremde eingetreten war, wurde er 
ſofort verhaftet und von herbeigeholten Offizieren des Mi⸗ 


kismus ging, um ſich morgen auf einen angeblichen Refor- infolge der Aufmerkſamkeit eines Gendarmen, richtiger, in- miſteriums als Vorſtand des Vervielfältigungsbureaus im 


mismus einzuſtellen, ſo waren das Dinge, die zwar jeder folze eines reinen Zufalles. Eine vom Spion, deſſen Name 
ſah, aber in amtlichen Eigenſchaften keiner ſehen wollte; noch immer geheimgehalten wird, bei ſeinem Abflug am Mitt- 
eine Art Intereſſenſolidarität konnte jenſeits aller Politik woch vergeſſene Attentaſche brachte bas Verbrechen an den 
und zumal in wirtſchaftlicher Hinſicht immer die Brücke zwi. (S ag. Ein Gencam bemerkte nämlich ie Marteraum des 
ſchen Gegenſätzen ſchlagen, die beſſer unberührt blieben, Flugplatzes dieſe Attentaſche und ſaß ein eingeklemmtes 
weil ſie ſonſt eine Kluft hätten auftun müffen, Stück Papier hervorlugen. Es ah mie ein auntliches Schrift⸗ 
Es iſt nicht geſagt, daß dieſes Verhältnis nicht wieder⸗ \ 
hergeſtellt werden kann, aber es iſt doch etwas Neues da, 


zu dem Stellung genommen werden muß. Beſtehen bleibt, ı 


daß die offizielle Parteinahme der Sowjetregierung für die 2 on 4 

deutſchen Kommuniſten jetzt eine Form angenommen hat, ö | 

die fie ſonſt nicht hatte; die offiziellen Erklärungen, die man | 8 

bisher aus Moskau hörte, ſind ſicherlich nicht genügend. N | | | 5 


Die Wichtigkeit des niedergeſchlagenen Berliner Putſches 


wird damit nur noch erhöht. Indem die Abhängigket der 


Warſchau, 3. Juni. Wie der „Expreß Poranny“ erfährt, 


Generalſtab im Range eines Stabskapitäns erkannt. 

) Im Bureau dieſes Kanzleidirektors wurden die wichtig⸗ 
ſten militäriſchen Dokumente vervielfältigt. In der Nähe 
dieſes Burcaus befinden ſich jene Räume, welche die Safes 
mit den Mobiliſierungsplänen enthalten, die ſich der Spion, 
wie berichtet, mit Nachſchlüſſeln regelmäßig geöffnet hat. 


Beſchluß ſei darauf zurückzuführen, daß Oberpräſident Dr. 


kommunſtiſchen Führer von Moskau ſeſtgeſtellt iſt, bekommt ſoll das Kattowitzer Opernenſemble die Abſicht haben, in Lukaſchek den polniſchen Schauspielern völlige Sicher⸗ 


der Putſch einen ganz anderen Charakter, nämlich den eines nächſter Zeit ein neues Gaſtſpiel in Oppeln zu geben. Dieſer heit garantiert habe. 


— 


Feldzuges der Sowjetregierung 1 I 15 155 deutiche | — SE BR ALTEN 3 
Sozialdemokratie, ſondern gegen De lan jet t. us r iſcher politi r und 
Es wird ſicherlich nicht leicht ſein, die zwiſchen Moskau ö Aae dee 


und Berlin beſtehende Verſtimmung zu beſeitigen; die 
Moskauer offiziellen Stellen haben nicht mehr als ausweichen⸗ In den nächſten Tagen kommt ein Ausflug hervorragen⸗ 


de Erklärungen gegeben, um in Berlin das mit Recht beſte⸗ 
hende Mißtrauen zu beſeitigen. f U. T. A. 


ae e 
0 8 f f Präſident des allgemeinen Handelsſyndikates, der Vizeprä⸗ 
numismatikerkongreß in Poſen. dent der Handels, und Gewerbetammer in Piräus, A. Me - 
Am 3. und 4. Juni 1. J. findet in Poſen der 2. Kongreß taxos mehrere griechiſche Abgeordnete und griechiſche Sena⸗ 

polniſcher Numismatiker ſtatt. Währen desſelben wird die nu⸗ toren, 

mismatiſche Ausſtellung eröffnet werden. Na viele andere. 


chenland nach Polen. An demſelben nehmen teil: der Gouver⸗ 


der politiſcher und wirtſchaftlicher Perſönlichkeiten aus Grie⸗ 
neur der neu geſchaffenen Staatsbank Diomidis, der 


Vertreter der größten Induſtrie⸗ und Handelsfirmen 
. eg Mann erheblich. 


— — — ᷣ ůͤ — — — — — 


Ein „Biſchof⸗ von ſeiner eigenen Frau 
1 geſchlagen. IN . 


Im Polizeikommiſſariat erſchien ein gewiſſer Nendza, 


„Biſchof“ der Adventiſten und erſuchte um polizeiliche In⸗ 
tervention gegen ſeine Frau, die ihn am Kopf und Geſicht 
mehrere Verletzungen beigebracht hatte. Die Nachforſchun⸗ 
gen ergaben, daß der „Biſchof“ ſeine beſſere Ehehälfte als 
Mitglied der Sekte zu gewinnen ſuchte. Die Frau hatte je⸗ 
doch nicht die Abſicht, ihren Glauben zu wechſeln. Aus die⸗ 
ſem Grunde kam es zu einem Streit, in deſſen Verlauf nahm 
die nicht zu Bekehrende den Kohlenhacken und verletzte den 


Dresden zunächſt angerufen hatte, man 
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lice lehnte ſich zurück; Möwen ſtrichen ſchreiend über den 
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Rittmeiſter Pradzynski zu acht 


ER 22 2 2 2 
Monaten Rerker verurteilt. ; 
Am Samstag wurde der Prozeß gegen den Rittmeiſter 8 ’ 
Prondzynſki im Militärkreisgerichte in Warſchau be⸗ ; 


endet. Nach dem Plaidoyer des Staatsanwaltes, Hauptmann 


212 2 
Cirowski, und des Verteidigers, Nowodworski, begab ſich 
der Gerichtshof zur Beratung, die über eine Stunde dauerte \ 
und verlautbarte dann das Urteil, durch welches Rittmeifter | 
Prondzynski des Verbrechens der verſuchten Erpreſſung von 8 


15 000 Dollar ſchuldig erkannt und zu acht Monaten Kerker 1 N 8 

a e e 2 0 : verbandes geführte Verhandlung zwiſchen Arbeitgebern und, 

und Enklaſſüns aus dem Herdesverbande verurteilt el Die Arbeitgeber der Textilinduſtrie haben am Samstag Arbeitnehmern wurde nach kurzer geit ergebnislos abge⸗ 
5 ſämtlichen Arbeitern in der Bielitz⸗Bialaer Textilindaſtrie brochen. 


Verhaftung eines Lemberger Advokaten | das Arbeitsverhältnis dei Die Kündigungsfriſt beträgt ki Die Lage in der Bielitz-⸗Bialaer Textilfnduſtcie iſt keine 

Aus Lemberg wird uns gemeldet: Ueber Auftrag der 14 Tage. Die Urſache der Kündigung iſt auf die ſeit Wo⸗ günſtige, ſodaß die auf ihrer Forderung beſtehende Arbei⸗ 
Staatsanwaltſchaft beim Kreisgerichte in Lemberg wurde am chen zurückliegende Tarifkündigung durch die Arbeitgeber | terſchaft wenig Ausſicht auf eine zufriedenſtellende Löſung 
Sonntag der Lemberger Advokat Dr. Heinrich Awin we. zurückzuführen. Die organifierte Arbeiterſchaft beant vortete hat. In der kommenden Woche wird die Arbe ſterſchaft in 
gen des Vorwurfes der Veruntreuung von Geldern feiner die Sariffündigung mit einer Forderung nach Lohnerhöhung. Verſammlungen zu der Arbeitstündigung und der non ihr 
Klientin Laura Gifcer verhaftet. Dr. Amin iſt bereits wegen Eine in der Vorwoche im Sitzungszimmer des Ind aſtriellen⸗aufgeſtellten Forderung Stellung nehmen. 


Veruntreuung vorbeſtraft. Die Polizei hat den — SHE RESET“ 
dem Gerichte überſtellt. \ 


Exploſion in e Ölfabrik | — P Ortr undlſch Au. 


Rom, 3. Juni, Nach dem „Popolo de Roma“ wurden in 


Pavia bei einer Erplofion in einer Fabrik für Induſtrieble Die Bielitzer Meiſterſchaftswettſpiele vom Sonntag. 
ſechs Arbeiter zum Teil ſchwer verletzt. Zwei Arbeiter werden e 5 55 8 ‚ ö lub Bielitz zeigte uns di 0 f. 
noch vermißt. a Das Ringen um die Meiſterſchaft brachte teils erwartete, . 1 50 . 5 = erg 
teils auch unerwartete Reſultate, die wir hier wiedergeben: Lipniter fiegveich abzuſchn a In RE En Spielhälfte 
Großfeuer. witz . Sportverein gegen R. K. S. in Czecho⸗ zeigte es ſich, das Sportklub ſogar im Spiel überlegen war. 
. 5 OR R LEN 1 nt Vom Spiele ſelbſt: Gleich zu Beginn verſucht Spo:tflub 
Berlin, 3. Juni. In der Automaten- und Maſchinenfabrik Sportverein Biala⸗Lipnik gegen Sportklub Bielitz un⸗ . 0 0 i 2 
Max Sielaff A. G., in der Ziegraſtraße 2 in Neukölln, brach entſchieden 0 0. 5 aweimal durchäubrechen, doch der Bal colt ins out. Einen 


heute Montag, kurz nach Mitternacht, ein Großfeuer aus.“ „Hakoah“, Bielitz gegen „Sola“, Oswieneim 2:3 un. Freistoß e in der 7. Minute fängt der Tormann 
Sofort alarmierte Feuerwehr war bereits vor 1 Uhr dur eien 80 77 N 8 n 125 50 i ie cine Ecke gut 
Stelle und verſuchte mit großen Anſtrengungen das Feuer Bialski Klub Sportowy gegen Koſzarawa Saybuſch 2:5 N 5 3 1 50 Gleich d. ii 5 K Am 2. 
einzudämmen. Nach etwa 6 Stunden konnte das Feuer als unterlegen. 7 155 0 15 SL \ 5 9 9 N N 
gelöſcht gelten, doch waren um 8 Uhr morgens einige — a ft. Die Spielſtä en a 92 10 . n 
Feuerlöſchzüge noch immer mit Aufräumungsarbeiten be⸗ Sportverein Biala⸗-Cipnik egen 1 0 25 a 1 a bi Eck er % 2 9 portiub er. 
ſchäftigt. Der Schaden iſt noch nicht zu überſehen. 4 | geg hält in ber 25. Minute zwei Ecken, die undusgenügt bleiben. 

| Sportklub Bielitz 0:0, Ecken 5:5. Ein Freiſtoß für Sportklub in der 32. Minute geht daneben. 


ara Geſtern fand auf dem Hatoah-Sportplatze das fällige ©, folgen überlegene Angriffe des Sportklubs bis zur Halb⸗ 
Polen und das internationale Meiſterſchaftswettſpiel des Sportvereines Biala⸗-Lipnik ge⸗ zeit. g TERM ER Eee 
Stahlkartell. gen den Sportklub Bielitz ſtatt. Es endete mit einem uner⸗ In der zweiten Hpielhälfte zeigt ſich eine eichte Ueber⸗ 


N 8 5 legenheit Biala-Lipniks. Es folgen zwei Ecken, eine davon 
} a a i (warteten Ausgang. 15 l eee E 8 
die „Prager Preſſe“ teilt mit, daß auf der Tagesor. Es it ſchön Fußballſpieler zu fein, aber man muß es Sue al dran te © a Inn Spain 55 
dnung der Sitzung des internationalen Stahlkartelles wieder⸗ auch wirklich ſein und nicht das Publikum an der Naſe füh⸗ ARE 8 Bi la⸗Li 71 b, di An ne nn 3 
um die Frage des Veitrittes Polens ſteht. Die Zeitung hofft, ren, das die teuren Eintrittskarten löſt und dafür einen ib ren 95 l 750 e 
daß es dieſes Mal tatſächlich zum Veitritte Polens kommen minderwertigen Sport zu ſehen bekommt. Die Biala-Lip- e e ee eee, 
eee e e e eee eee der een, 8 e verſagen total. Kurze Zeit belagert Biala⸗Lipnit, wobei eine 
de, yaup gert werden wird.) niter Mannſchaft, die ſich immer mit ihrem Kreismeiſtertitel Ecke erzwungen wird. Auch Sportklub hat in der 40. Mi⸗ 
In tſchechoſlovakiſchen Kreiſen der Eiſeninduſtriellen 1918 rühmt und ſich als ſpielſtärkſte Mannſchaft vom Kreiſe; nute eine Ecke die unausgenützt bleibt. Es folgen Ane 
wird die Frage der Erneuerung des Kartelles optimiſtiſch Bielitz bezeichnen will, erbrachte am geſtrigen Sonntag den brochene gegenſeitige Angriffe, die an dem Reſaltat nichts 
beurteilt und es wird auf das günſtige Reſultat dieſes Pro- Beweis, daß ſie als erſtklaſſige Mannſchaft ſo minimale Lei⸗ ändern. Schiedsrichter Steinnuß leitete das Spiel gut. N 
duktionsſyſtemes im abgelaufenen Jahre hingewieſen. ſtungen zeigte, die kaum einer minderwertigen Reſervemann⸗ 8 
Ueber den eventuellen Beitritt Polens ſchreibt auch „Die ſchaft gleichkommen. Was man da zu ſehen bekam, das ſpot⸗ nr 
Metallbörſe“. Dieſe Zeitung betont, daß vor jeder Sitzung 15 27 5 1 eG ae 5 i —— 
des Stahlkartelles In der Preſſe Nachrichten über den Beitritt beſonderes gezeigt hätte, hinterließ fie durch ein ueli 
Polens zum Stahlkartelle erſechinen, die ſich dann als unrich- beim Publikum einen ſchlechten Eindruck. Etwas ſcheint in a a e pf 
tig erweiſen. Nach Anſicht der „Metallbörſe“ ift derzeit eine der Mannſchaft nicht in Ordnung zu fein, Der Beweis dafür erſchleſten — poſen 68:56. 
Verſtändigung mit Polen unwahrſcheinlicher als bisher, denn iſt der Umſtand, daß einzelne Spieler dieſer Mannſchaft Der am Donnerstag in Königshütte ausgetragene Da⸗ 
die polniſche Stahlinduſtrie äſt derzeit im Stadium einer Re- während des Spieles in paſſive Reſiſtenz traten. Hier ſollte menwettkampf Oberſchleſien — Poſen begann nach einer Be- 
organiſaton und befaßt ſich wahrſcheinlich gar nicht mit der man von Seiten der Sektionsleitung doch ſchärfere Maß- grüßung durch Prof. Szymonski ſeitens des Oberſchl. L. A. 


Frage des Beitrittes zum Stahlkartelle. nahmen gegen dieſe Spieler ergreifen. Es liegt im Intereſſe V. und einer Entgegnung des Maj. Engel ſeitens des Po- 
der Vereinsleitung dieſem Uebelſtand abzuhelſen, damit der! jener L. A. B. Die Konkurrenzen wickelten ſich in folgen⸗ 

Bieli 0 5 gute Ruf des Vereines erhalten bleibt. Daß die Mannſchaft der Reihenfolge ab: 
elitz. gut ſpielen kann, iſt ohne Zweifel, d. h. aber, wenn ſie will 60 m Lauf: 1. Breuerowna (O) 8.2 Sek., 2. Czajowna 


Dachſtuhlbrand. Am Sonntag, um 9 Uhr abends, ent- und da auch nur ſelten. Der unentſchiedene Ausgang dürfte (O), 3. Mufielewsta (P). 

ſtand am Dachboden des Hauſes Eliſabethſtraße 39 ein Brand. vielleicht auch darauf zurückzuführen ſein, duß Reiter und 100 m Lauf: 1. Breuerowna (O) 13.3 Sek., 2. Orlow⸗ 

Das Feuer vernichtete teilweiſe das Dach des Hauſes. Der Tomaſzezyk 1 nicht mitgewirkt haben und an dieſen Stellen | sta (O), 3. Muſielewska (P). NER 

Brand wurde durch die Freiwillige Feuerwehr und den Neoas 2 und Macher Karl eingeſtellt wurden, die ſich durchP 800 m Lauf: 1. Orlowska (O) 2:32 Sek., 2. Peronow⸗ 

Hausbewohnern lokaliſiert. Die Brandurſache iſt wahrſchein⸗ aus nicht bewährt haben. Macher würde in der alten Her⸗ſna (O), 3. Wozniakowna (P). 

lich in einem fehlerhaften Kamin zu ſuchen. Die Höhe des renmannſchaft bedeutend mehr zur Geltung kommen und 4 mal 75 m Stafette: 1. Oberſchleſien 39.1 Sek., in der 

Brandſchadens iſt noch nicht feſtgeſtellt. würde dadurch jüngeren ausdauernderen Spielern Platz Zuſammenſetzung Orlowska, Czajowna, Kiloſowna und 
— 6 machen. 5 Breuerowna, 2. Poſen 5 m zuvück. 


„ οοο Lues D οοο N 


45 ; - ß ider mir feine Anttkenſammlung vermachte. Unter vielem ſitz Lukrezia Borgias, das eine verarmte adelige Familie 
Das Jrosse Erlebnis. eh wenig Gutem fand ſich ein Stück, eine mar- feilbot. 1 Das Schickſal iſt mir günſtig, dachte ich, welche 
Novelle von Werner Niemeyer. morne Venus, die das Muſeum der Stadt um eine hohe Frau könnte dieſen Perlen widerſtehen? Ich trat in den 
5 Nachdruck verboten) Summe erwarb. Darin liegt ja ſchließlich nichts Beſonde⸗ Laden und forderte den Schmuck. Er verſchlang meine 

(Nach verboten) | ) rſchlang 
Zwiſchen Alltag und Arbeit geht das Leben der Men- res; doch da ich das Geld für meine Zukunft nicht nötig Summe — doch was kümmerte mich das in meinem Rauſch? 
ſchen dahin; von Enttäuschungen zerbrochen, bleibt den mei⸗ brauchte, ſollte es mir zu einer großen Erinnerung ver! Träge und langſam ſchlichen mir in meinem Zimmer 
ſten bloß ein trauriges Los: Verzicht. Wenigen nur ſchenkt belſen. die Stunden bis zum Abend dahin. Trübe glänzten auf 
das Schickſal, wonach Tauſende ſich ſehnen: das große Er⸗ 


So ſchritt ich denn an jenem Frühlingstag über die 50 ei die Perlen jener viel bewunderten, oft ver- 
857. 1 . wenig belebte Piazza del Sarto, meine Hoffnungen waren fluchten Frau. Plötzlich drang leiſes Weinen durch die 
8 Ak wo De 5; eh be W 9985 r groß und meine Gedanken bunt wie ein altes Moſait. Der dünnen Wände aus dem Weben ee wie ſchon e 
Ueber Genta ſank der Abend Se ſpiellen Lärm eines Autos ſtörte mich und eine ſchöne Stumme | Abend zu mir her. f 5 
mit den Wellen der Hafenbucht a f Kineitien aa ber weckte mich aus meinen Träumen. an Alltagstragödie! Marietta Vares, die Tochter meiner 
Fiſcherboote. Im Garten einer kleinen Oſteria, nahe dem „Ah, teurer Dichter, bald hätt ich Sie ü fahren!“ Wirk, weinte dort über ihr Schickſal. Ihr Bruder, ein 
Strande, feierten zwei Freunde ihren Abſchied: der See. Die Stimme und das Auto gehörten Vanng Rovina, der bunger Offizier, hatte Spielſchulden gemacht und fie ſollte 
mann Piero Malagreda und Felice Branen, ein junger vergötterten Sängerin der Mailänder Scala. Sie gab ſich an einen ungeliebten Mann verkaufen, um jene Schuld 
Sudenk, Der unalie Jer zeum, det Gegen dähe ih änalehen ein Gaſtſpiel in unſerer Stadt und war meine hoffnungsloſe zu tilgen. Ich wußte, fie liebte einen meiner Freunde, 
hatte fie zuſammengeführt und die Pflicht des einen, das Liebe: ein Gedicht über fie, das eine von unſoren geitun⸗ „„ 
Ziel des anderen trennte wieder ihre Wege. j gen veröffentlicht hatte, verſchaffte mir ihre flüchtige Be „Liebe, dachte ich und klammerte mich an dieſes Wort; 
„Frohe Sommertage brachten uns nahe,“ begann Pie⸗ kanntſchaft. iſt ſie wirklich das Größte? Gewiß; doch nicht, wenn man 
ro und entzündete eine Zigarette. „Morgen führt der trübe Nun ſtanden wir uns in der Morgenfriſche gegenüber; ſie erkauft. Und noch ein anderes Wort wurde mir be⸗ 
Alltag dich wieder in die Hörſäle von Bologna, mich auf ſie forderte mich zum Mitfahren auf und fröhlich plau- wußt: glücklich zu machen iſt größer als glücklich zu ſein. 
mein Schiff zurück. Fade iſt doch das Leben mit ſeiner dernd lenkte fie den Wagen durch die Straßen. Während! Was ſoll ich dir weiter erzählen? Ich trat in Mariet. 
Pflicht gern gäb ich es für einen großen Tag.“ des Geſpächs fand ich mein Biel: fie zu gewinnen fein mein tas Zimmer und ſchenkte ihr jenen Schmuck. Schweigend 
Ich habe ihn erlebt,“ ſagte der Student, und viel großes Erlebnis a | ruhe fie mich an doch als ich mich wandte, ſchlane fie 
leicht kommt er auch einmal für dich ⸗ n Mt zn bald Hatten wie ihn Hotel auf dem Corso Res) ihre Arme um meinen Hals und gab mir einen Kuß . 
8 er 1 b gina erreicht; fie bat mich, heute abend nach der Vorſtel⸗ Ich liebte ſie nicht — doch mag mir die Zukunft noch 
„Ich beneide dich um dein Glück!“ rief Piero. lung im Kreiſe ihrer Freunde zu ſein. Voll ſtegesfroher bringen, was ſie will: jener Abgenblick bleibt der größte, 
„Kein Glück, kein Unglück gibt es, mein Freund; alles Hoffnung verließ ich ſie, wenige Schritte weiter ſtockte mein der ſchönſte in meinem Leben.“ — — — — — 
iſt Schickſal. Doch laß dir von jenem Tage erzählen.“ Fe- Weg. Eine Menſchenmenge ftaute ſich vor einem Juwelen⸗ Lange Zeit ſchwiegen beide, da drang der häßliche Ton 
geſchäft. j einer Schiffsſirene zu ihnen herüber. 
Ich drängte mich hindurch: auf einer blauſamtenen Er „Nun muß ich gehen,“ ſagte Piero, „leb wohl!“ Er 
terlage glänzte ein Perlenhalsband, angeblich aus dem Be⸗ſchritt durch das Dunkel davon. 


Strand, das Leuchtfeuer flammte auf und erloſch. „Vor 
zwei Monaten ſtarb in Bologna ein Verwandter von mir, 
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4 mal 200 m Stafette: 1. Oberſchleſien 1: 59.4 Sek., mit > 
Czajowna, Peronowna, Kiloſowna und Orlowska, 2. Poſen f 
10 m zurück. | 4 

80 m Hürden: 1. Lanzanka (P) 15.2, 2. Rakoczanka D), | 


3. Muſielewska (P), 4. Czajowna (O). 


Diskus: 1. Krotkowna (P) 27.75 m, 2. Lanzanka G0 ; 
26.76 m, Solorzowa (O) 23.70 m. | 1 || 

— — 5 * 8 8 

Speer: 1. Lanzanka (P) 27.75 m, 2. Muſielewska 00 i N} 4 


25.42 m, 3. Solorzowna (O) 20.84 m. 
Kugel: 1. Jaſinska (P) 8.35 m, 2. Muſielewska (P) a 2 
m, 3. Lubkowiczowna 8.15 m. | | Ein Motorradfahrer getötet. 
Hochſprung: 1. Ryſowna (P) 1.35 m, 2. Czajowna O) Aus Kattowitz wird uns berichtet: Zwei Beſitzer priva⸗ nicht bemerkt und fuhr dieſes mit ganzer Wucht in das Ma⸗ 


1.30 m, 3. Imielanka (D) 425 m. . . ter Autos Hellmann und Koeller haben Wettfahrten torrad hinein. Das Motorrad wurde zerſchmettert und 
Weitſprung: 1. e (O) 4.85 m, 2. Czajowna auf der Landſtraße Kandzierzyn — Kozle veranſtaltet. Das aozmann blieb auf der Stelle tot liegen. Das Auto des Koel⸗ 
(0) 4.73 m, 3. Ryſowna (P) 4.43 m. Rennen führte Hellmann. In der Nähe von Pogorzelice ler wurde durch den Anprall an einen Baum an der Land⸗ 


Die im allgemeinen erzielten Reſultate müſſen als ſchwach fuhr er auf das bei dem auf der Landſtraße fahrende Mo- ſtraße geſchleudert und ſtark beſchädigt. Die Paſſagiere des 
bezeichnet werden. Insbeſondere fiel die Ueberlegenheit der torrad eines gewiſſen Kotzmann. Da das Motorrad durch das Autos wurden verletzt. Einer der Paſſagiere hat das Schul⸗ 
Poſnerinnen in allen Wurftonkurrenzen auf. Die Organi- porbeiſauſende Auto in eine Staubwolke gehüllt worden terblatt verletzt, der andere das Geſicht durch die Splitter 
ſation der Wettkämpfe war ausgezeichnet. war, wurde es von dem Nachfolgenden Auto des Koeller der Fenſterſcheibe zerſchnitten. 


II 1. dz. RP. I. 140567. un 
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1 terminem wniesienia oiert do dnia 16 czerwca 1929 r. 
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Leichtathletifcher Wettkampf „Stadion“ | 
gegen „Warta“ poſen. | 

In der zweiten Hälfte Auguſt findet im Königshittter | 
„Stadion“ ein leichtathletiſcher Wettkampf zwiſchen den 
Repräſentativmannſchaften des K. S. „Stadion“ und der 
Poſener „Warta“ ſtatt. Dieſem Zuſammentreffen wird ant 
beſonderem Intereſſe entgegengeſehen. 


Die nächſten Radrennveranſtaltungen. 

Der Schleſiſche Cykliſten⸗ und Motorfahrerverband hat 
gemeinſam mit dem Staatsverband das Programm für die 
diesjährigen Veranſtaltungen feſtgeſetzt. Dasſelbe ſtellt ſich 
ſehr umfangreich dar und umfaßt für den laufenden Monat 
folgende Veranſtaltungen: 

2. Juni. — Interklubrennen über 170 km, veranſtaltet 
von Kl. Cykl. „Tempo“ in Wielkie Hajduki, Start und iel 
in W. Hajduki, Start 8 Uhr früh. Genaue Traſſe laut Be⸗ 
kanntgabe des C. K. „Tempo“ in Wielkie Hajduki. 

16. Juni. — Interklubrennen und Sportfeſt in Kochlo⸗ 
witz aus Anlaß der Fahnenweihe des Tow. Cykl. in Koch⸗ 
lowitz. Veſondere Einladungen und Programm beim Tow.“ 
Cykl. Kochlowitz erhältlich. 

23. Juni. — Verbandsrennen um die „Meiſterſchaft von 
Oberſchleſien“ über 100 km. Organiſator über Anordnung 
des Verbandes Kl. Cykl. „Tempo“, W. Hajduki. Start und 
Ziel in W. Hajduki. Beginn 8 Uhr früh. Genaue Traſſe wird 
in den nächſten Tagen verlautbart. Der Start der Teilneh⸗ 
mer erfolgt nach den Regeln des Z. P. T. K. in Abſtänden — — —— Be re 0 1 = 
von je 1 Minute. | ‚Hellas, Magdeburg fiegt in Barcelona en er e e Sehen wech feinen 

20. Juni. — Interklubrennen in Kattowitz über 86 km. In einem Waſſerballtreffen fiegten die deutſchen Schwim⸗ Angriffen dem deutſchen Tormann Gelegenheit, ſich auszu⸗ 
um den von der Fahrradfabrik „Ebeco“ geſtifteten Pokal. mer aus Magdeburg in Barcelona gegen den C. N. Barce⸗ N ‚de Dede 1 — 5 8 Ir 
Veranstalter Kl. Cytl. „Ebeco“ in Kattowitz. Genaue Daten long 8:0. 5 E a e IN DUDEN. 
dier Stant und Sraſe gibt der RI. Cpfl. beo; allen Ber: | ' auch in den Schmimmmctbemerhen brachten die Mag- men bie Seuchen Bald uuf und erieien durch Rud 
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einen bekannt. N ar ve N 
0 x deburger die 4 mal 50 Mete taffel mit faſt Baſ⸗ : ® — 

Programm der weiteren Veranſtaltungen folgt. ſinlänge Borſprung 850 ſich ip 150 Meter Freiſil ee unmittelbarer Tornähe den führenden Treffer. Die 

N fh für J. Rademacher kein ebenbürtiger Gegner im Start . 5 N are Ey un Se 7 ar 

Eine elfjährige Ranalfhywimmerin. ein. n ee en 

+ ; ren durch die beiden Klubkameraden Pöttinger und Hoff- 


= ae elf Jahre 155 85 Schwimmerin Jean Br.ıton _— — mann prächtige Angriffe, die auch durch ein Tor gekrönt 
beabſichtigt, am 8. Auguſt, ihrem zwölften Geburtstag, den Ile werden, dem der Schiedsrichter aber wegen einer Offſidever⸗ 
Aermeltanal zu durchſchwimmen. Die Schwimmerin hat be⸗ e eee 0 gegen letzung die Anerkennung verweigert. Ein Fehler des deut⸗ 
reits bei Dover mit dem Training begonnen und iſt kürzlich 8 2 Are ſchen Tormannes hat dann einen indirekten Freiſtoß zur 
während ſtarker Strömung drei Stunden lang geſchwommen. In Berlin fand am Samstag der mit großer Spannung Folge, aus welchem Mac Crae in der 41. Minute durch 
Nach Beendigung ihres Trainings zeigte das Mädchen be- erwartete Fußball Länderkampf Deutſchland Schottland Kopfball den Ausgleich erzielt. Bis zum Schluß ausgegli⸗ 


merkenswerte Friſche. ſtatt zu welchem ſich trotz des Wochentages 35.000 Zuſchauer chenes Spiel ohne Aenderung des Reſultates. 
en | eingefunden hatten. Die ſchottiſche Mannſchaft machte einen | 
® ſehr guten Eindruck, die Spieler find ausgezeichnete Techni⸗ ; 0 
Der Lauf new hork — Los Angeles. |ter, verfügen über eine wunderbare an D. F. C. Prag — Südbezirk | 


Bei dem „Quer durch Amerika“ führenden Lauf, der ſind durchwegs Meifter im Dribbeln und verſtehen zu ſchie⸗ Braunſchweig⸗ hannover 3:0 1:0. 
ſeinem Ende entgegengeht, hat nach der 51. Etappe der ßen. In prachtvollen Kombinat'onszügen⸗ dringen fie vor und Der Prager D. F. C. führte in Braunſchweig ein ele⸗ 
Finne Salo die Führung vor dem Italiener Cavuzzi mit] beſchäftigen den ausgezeichneten deutſchen Tormann Shan: e Kombinationsſpiel vor, dem die Bezirksmannſchaft 
einem Vorſprung von 31 Minuten inne. Er legte die bis- faut ziemlich veichlich. Aber auch die deutſche Mannſchaft ver⸗ nicht gewachſen war und ſicherte ſich den Sieg durch drei 
herige Strecke bis Odeſſa im Staate Texas in 333 Stunden. ſteht zu ſpielen und tommt zu einigen Torgelegenheiten, die ſchöne Treffer. Die Prager Mannſchaft hinterließ bei den 
25 Minuten zurück. | aber ausgelaſſen werden. Trotzdem beherrſchen die Schotten zahlreichen Zuſchauern einen ausgezeichneten Eindruck. 


r 


mals beſuchen“, erklärte Chriſta, aufs höchſte erſtaunt über neue Migräne!“ rief Frau Staudinger, die ihre Nervoſität 

9 L N I 5 N B den Eindruck, den die Erwähnung Ilona Takats auf die bei⸗ kaum zu bemelſtern wußte und es jetzt furchtbar eilig zu 
den gemacht hatte. haben ſchien. . 

War es ein Irrtum oder wechſelte das Ehepaar jetzt Chriſta Wald war es nicht unlieb, den keineswegs ver⸗ 


9 N I 15 11 F 9 y 8 | F l ‚eben ein raſchen Blick des Einverſtändniſſes. trauenserweckenden Aufenthalt verlaſſen zu können. 
\ Chriſta Walds Verwirrung wuchs, und fie fragte ſicht⸗ Erſt im Veſtibül gedachte ſie plötzlich Ilona Takats, 
lich betroffen: die nun vergebens hier nach ihr fragen würde. 


ROMAN VON ELISABETH NEY „St Ihnen meine Bekanntſchaft mit Ilona Takats nicht Dortor Staudinger aber beruhigte fe, und verſchwand 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) angenehm? Kennen Sie die junge Dame vielleicht?“ aleich darauf in die Portierloge, um dort die neue Adreſſe 
27. Fortſetzung . „Nein, nein, keineswegs, liebes Kind“, wehrte Frau zu hinterlaſſen. 

k SON Staudinger haſtig ab. Wir waren nur über Ihre ſogenannte Wenige Minuten ſpäter ſaßen ſie dann im Auto, das 


„Die ſchnelle Abreiſe iſt mir nur erwünſcht, Herr Doktor, Reiſebekanntſchaft etwas erſchrocken, und machten uns wohl ſie nach der Penſion bringen ſollte. Doktor Staudinger be⸗ 
ich freue mich, ſo bald als möglich mit Matthias zuſammen⸗ beide im ſtillen Vorwürfe, Sie nicht doch am Bahnhof erwar⸗ i gleitete die beiden Damen. 


zutreffen.“ \ j tet zu haben. Wie leicht konnte ſich hinter der Ungarin auch 

„Ah, die Hochzeit, ich verſtehe“, erwiderte dieſer, ver⸗ etwas Schlimmes verbergen! Junge, hübſche, unerfahrene In einer der belebteſten Straßen Trieſt ſchob ſich zu 

ſtohlen blinzelnd. Mädchen, wie Sie, mein Kind, ſollten lieber vorſichtig fein und dieſer Zeit die große, breitſchultrige Geſtalt eines Mannes 
Chriſta antwortete nicht. Das Ehepaar Staudinger unterwegs keine Reiſebekanntſchaften anknüpfen“. m Schiffstracht durch das Gewühl. 

mißfiel ihr von Minute zu Minute mehr. f Frau Staudinger hatte ſich bei den letzten Worten raſch Seine blauen, blitzenden Augen und das gewellte, blon⸗ 
„Sind Sie hier fremd, das heißt, haben Sie hier in ethoben und ſah mit gefalteter Stirn nervös zur Tür. de Haar, das friſche Geſicht verrieten den Deutſchen. 

Trieſt keinerlei Bekannte? forſchte Frau Staudinger jetzt,, „Nein!“ vief fie dann ärgerlich aus. „Ihr Verlobter Leiſe pfiff er vor fi) hin, hier und da ſtehenbleibend 

leiſe gähnend. ö würde mir gewiß zürnen, wenn er wüßte, daß der Hotelauf⸗ und die erleuchteten Schaufenſterauslagen betrachtend. 


„In Trieſt ſelbſt kenne ich niemanden, gnädige Frau, enthalt hier ſo wenig angenehm iſt. Was meinſt du Fritz“, Eine derbe Hand legte ſich auf ſeine Schulter. 
doch machte ich auf meiner Reiſe eine nette VBekanntſchaft“. wantde ſie ſich dabei zu ihrem Manne, der noch immer läſſig „Hallo, Fritz Kraft, gut, daß ich dich treffe, die „Mar⸗ 
„Eine Bekanntſchaft!“ unterbrach ſie Frau Staudinger, im Seſſel lehnte. „Willſt du für die Nacht Fräulein Walds garete“ ſticht ſchon morgen abend in See. Der Kapitän ver⸗ 
unwillkürlich emporfahend. a Hotelzimmer bewohnen, während ich fie mit mir in die Pen- langt bis neun Uhr alle Mann am Bord!“ 
„Gewiß, gnädige Frau. Eine junge Ungarin, Frau ſion nehme?“ Fritz Kraft, denn er war es wirklich, ſtreckte dem Kolle⸗ 
Ilona Tatats, nahm ſich unterwegs in rührender Weiſe mei. „Dasſelbe wollte ich dir gerade vorſchlagen; ich wußte gen die Hand hin. 
ner an; wir befreundeten uns ſehr raſch und ſie brachte mich nur nicht, meine Liebe, ob es dir angenehm iſt, dich von mir „Dank auch, Steffenſon“, ſagte er ſchlicht, „ich wäre ohne⸗ 


auch ins Hotel“, entgegnete Chriſta Wald arglos. trennen zu müſſen? Fräulein Wald wird ſich in meinem dies in kurzer Zeit aufs Schiff gekommen“. 

„Und wo befindet ſich die Dame augenblicklich, iſt ſie Penſionszimmer unter deiner treuen Obhut viel wohler „Haſt wohl daheim eine Braut, der du etwas ſchicken N 
ebenfalls hier abgeſtiegen?“ fragte das Ehepaar wie aus fühlen“. n 5 willſt?“ fragte Steffenſon, der Leichtmatroſe, und wies, gut⸗ 1 
einem Munde. ö 8 „Alſo gut, wir ſind einig. Brechen wir ſofort auf, liebes | mütig grinſend, auf die leuchtenden bunden Schals einer 1. 

„Sie wohnt bei Verwandten, wird mich aber heute noch-] Kind, die Atmoſphäre hier bedrückt mich; ich fürchte eine] Fenſterauslage. 0 

. 0 W Ian l . 
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ſchlechterung in den Leiſtungen iſt auf beginnende Kurz⸗ 
ſichtigkeit zurückzuführen. Durch Vorbeugen und rechtzeiti⸗ 
ges Eingreifen kann das Uebel — wenn nicht verhindert — 


— Aersztliche Rundjchau. — .. 


Rurzfichtigkeit bei Rindern. 17% Or. Frig Weber 


A * 
Man unterſcheidet dabei zweckmäßig zwiſchen angebo⸗ einfach laufen zu laſſen, und anzunehmen, Kurzſichtigteit N 

rener und erworbener Kurzſichtigkeit. Es gibt Familien, ſei nicht zu beeinflußen. Es iſt leider eine weitverbreitete 4 
7 in denen faſt ſämtliche Mitglieder kein normales Sehver- Anſicht, daß mit zunehmendem Entwicklungsalter die hier. 

mögen haben. Der Grad der Kurzſichtigkeit und die Mög⸗ ſichtigkeit „ſich von ſelber auswachſe“, Das Gegenteil hier⸗ 
lichkeit, ihr Fortſchreiten zu beeinfluſſen, iſt jedoch ganz in⸗ von iſt richtig. Wird das kurzſichtige Auge nicht geſchützt e eee aus dem 
; dividuell verſchieden. Dies führt auf das Gebiet der erwor⸗ durch das Tragen einer ärztlich verordneten Brille, ſo b e 
/ benen Kurzſichtigkeit. (nimmt die Kurzſichtigkeit zu, oft in erſchreckendem Ausmaß. Dienstag: 19.30 1 8 Gaſtſpiel de ene ominie 


& : n eich ae Bei f ichti kindern wird in meſten Fällen der 

Jugendliche und Kinder neigen dazu, Geſicht und Ar- Bei ſchulpflichtigen Kindern wird in den meſten Fällen der Paris: „Manon“ . eee ee ER 

beitsſeld einander zu ſehr zu nähern, die Angewohnheit ver- Schularzt darauf hinweifen, daß es für das Kind notwendig Jurte "ana un 7 ae 
{ 1 vanni“, von Mozart. 19.30 Kattowitz: Uebertragung einer 


ſtärkt ſich aus Nachläſſigkeit und Bequemlichkeit, die ein⸗ oder wünſchenswert ift, eine Brille ne 9 8 ee 5 Oper 
ſetzende Kurzſichtigkeit erfordert näheres Hinſehen und lie- kleineren Kindern müſſen die Eltern die Augen des Kindes Zu ; . Wann 
f fert ſcheinbar das Recht dazu. In dieſem unheilvollen Kreis- unterſuchen laſſen, ob ein Augenglas bei dem Kinde ange⸗ Au ae e en „Dimitry“, von Dvorak, 21.45 
1 2 a 2 2 2 hy My 8 0 . . N Ha \ „ N 5 
lauf kann erfolgreich eingegriffen werden. bracht fit, falls ſich Anzeichen eines Nachlaſſens der Seh Donnerstag: 19.35 München: „Der Bärenhäuter“, von 


Siegfried Wagner, 19.55 Hamburg: „Iphigenie auf Tauris“, 
von Gluck. 

Freitag: 20.— Wien: „La Traviata“, von Verdi, 20.— 
Berlin: „Elektra“, von Richard Strauß, 20.15 Frankfurt: 
„Lucia di Lammermoor“, von Doninzetti. ; 

Operetten: 

Montag: 19.25 Hamburg: „Die Fledermaus“, von Jog. 
Strauß, 20.30 Warſchau: „Polenblut“, von Nedbal. 
Dienstag: 20.— Berlin: „Wo die Lerche ſingt“ von Le⸗ 


Syſtematiſche Gewöhnung an gerade Haltung bei jeder ſchärfe bei ihm bemerkbar machen. Niemals ſollen ſie ſich 
V 990 Dämmerlicht, as auch 85 damit beruhigen, daß in der Schule dann ſchon das Nötige 
künſtlichen Zwielicht durch zu frühes Einſchalten der Lam⸗ veranlaßt würde \ / 
pen können von ausſchlaggebendem Nutzen fein. Jede Mut-] Schwere berufliche Hemmungen, Unluſtgefühle und 
ter muß dafür ſorgen, daß die Kinder beim Leiſen, Schrei⸗ Minderwertigkeitsgefühle zeigen ſich häufig bei Were 

ben, Nähen oder Sticken Buch oder Arbeit in der richtigen mit ſtarker Kurzſichtigkeit und lebenslanges Tragen von Au⸗ 

. Entfernung von den Augen halten. Der üblen Angewohn- gengläſern iſt die Folge derartiger Vernachläſſigungen im 

heit ſo mancher Kinder, den Kopf beim Leſen faſt auf das jugendlichen Alter. 

auf dem Tiſch liegende Buch zu legen, muß energiſch entge- Die ärztliche Unterſuchung zur Beſtimmung des rich⸗ 

gengetreten werden. Beſodenrs iſt auch darauf zu achten, daß tigen Glaſes iſt unerläßlich. Das Ausſuchen und Beſtim- har. 

nur bei ausreichender Beleuchtung geleſen oder gearbeitet men von Brillen nach freiem perſönlichen Ermeſſen der Konzerte: 

| wird. In der Dämmerung oder einer zu großen Entfernung Kurzſichtigkeit oder des Verkäufers iſt ſchon bei Erwchſenen Montag: 20.20 Wien: Johann Strauß-Abend 

ki von der Lichtquelle muß Arbeit und Buch den Augen ge⸗ durchaus verwerflich, wieviel mehr bei Kindern. Nur der Mittwoch: 18 Leipzig: Gloria in exeelſisꝰ Feſtliches 

1 nähert werden, um genügend ſehen zu können. Daß da- Arzt kann die eben noch nötige Schärfe des Glaſes genau Tedeum von Hentſchel 20.05 Wien: Arienabend Arthur 
durch die Augen ungebührlich überanſtrengt werden, liegt! feſtſtellen, durch die die größtmöglichſte Sehſchärfe ohne Fleiſcher von der Berliner Staatsoper 21.00 Berlin: Berli 
auf der Hand. Auch müſſen die Kinder immer wieder dar- | Ueberanſtrengung des Auges geſichert wird. ner Feſtſpiele: Konzert für Flöte von Friedrich dem Gro⸗ 
auf hingewieſen werden, daß längeres Bücken, ohne den Sport und körperliche Uebungen find für jeden Sur ßen Anell: age des Orients“, von Richard Strauß 
Körper dabei in eine kniende oder kauernde Stellung zu 3 or auch 1 den e A Gee. Uraufführung. 5 1 j a 
bringen, z. B. beim Jäten, beim Suchen auf dem Boden, warnt werden muß aber vor jeder Ueberanſtrengung, da en Mien este na 3 
en 8 iſt. Wird der 9 ya dabei her. beſonders die Höheren Grade der Kurzſichtigkeit unter um. „ Donnerstag: 20. Wien: Meiſterabend Franz Lehar. 


e 24 ſtänden ieh günftig dad Beeinflußt meiden: Wiener Symphonieorcheſter. 
untergebeugt, jo ſteigt das Blut zu Kopf, dies kann unter den r ee en ene eee Freitag: 20.30 Lauſanne: Feſtkonzert Arthur Honegger 


a Umſtänden die Sehſchärfe ungünſtig beeinfluſſen. Ferner Bei Jugendlichen kann die Kurzſichtigkeit in den meiſten inter Leitun g des Komponiſten 
If kann nicht eindringlich genug darauf hingewieſen werden, Fällen günſtig beeinflußt werden, zumindeſt aber zum Still⸗ 90 Wien: Ei i 5 

5 daß lange dauerndes Lefen in der Nähe immer wieder un- ſtand gebracht werden. Schreitet fie dennoch trotz ſorgfälti⸗ eg 20.— Wien: Feſtkonzert des Wiener Schu⸗ 
I terbrochen werden muß von Zwiſchenräumen, in denen das ger Beobachtung aller hygieniſchen Maßnahmen raſch fort, bertbundes. 4 eee 
Ki Auge ausruhen kann. Dies beſteht in zwangloſem in die | jo iſt die Frage zu erwägen, ob nicht der Arzt für ein hal- | DR a d ſonſtiges. ö Y 
A Ferne ſehen, in der unwillkürlichen Veränderung der Ein- bes oder ganzes Jahr Diſpens von allen ſchriftlichen Arbei⸗ Dienstag: 2 hen ien: „Hörſpfel im Vielfachumſchalter 
15 ſtellung des Auges, im Heben des Kopfes, jeder Wechſel einer ten verordnen ſoll. Der entstehende Zeitverlust it minder Nr. 1001 bie e 90. 
Hr lang dauernden Haltung iſt günſtig und muß immer wie- wichtig, als die Möglichkeit, das Augenlicht in einem ge“ Mittwoch: 20.— Breslau: „Leutnant Guſtl, von 
. der geübt werden. Schul: und Schreibarbeiten der Kinder wiſſen Umfang zu erhalten. Schnitzler, 21.— Langenberg: „Die fünf Frankfurter“, von 
3 ſollten daraufhin überwacht und die Kinder ſelbſt eindring⸗ Jedenfalls iſt bei Kindern immer darauf zu achten, daß K. Rößler. 


lich belehrt werden. fie ihre Augen nicht überanſtrengen, und ihre Klagen über Donnerstag: 20.— Breslau: „Elegenhaus“, Hörſpiel, 
Die trotz aller Vorſichtsmaßnahmen eingetretene Kurz- brennende Augen, ſchlechtes Sehen, Kopfſchmerzen nach Le- 21.— Leipzig: „Der Selige“, von Herm. Bahr, 21.15 Stutt⸗ 

ſichtigkeit bedarf der ärztlichen Unterſuchung. Es iſt ein ſen oder Schreiben ſollten nie u achtet gelaſſen ee „Iſt der Brown zu verurteilen? Hörſpiel. 

durchaus verkehrte und ſchädliche Standpunkt, die Dinge Manche anſcheinende Faulheit beim Arbeiten, manche Ver⸗ 
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Zur Förderung und Erhaltung das köstliche rein- natürl'che 


REBEL  d’arienbader 6xeeisior Aue» ie, 
TR gegen Austeckungen, trinken Sie 4 N 14 Michael Kandel — Cieszun. 
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Jüngere N 


Bürokrält 


der deutschen und polnischen Sprache 
' mächtig 5 

zum sofortigen Eintritt gesucht 

Offerte unter „Nr. 1000“ an die Expe- 

dition dieses Blattes. 394 


Psychoanalyse! 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. |' 
Untersuchung statt. 


| . Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 

122 von 3 Zt. d. Versicherung erfolgen. 

Y 3. Kann der Versicherte jederzeit — go er 

® erwerbslos wird — und dies der P. K. O,- 

55 Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 

* Versicherung ohne Schaden für sich unter- 

brechen, bei weiterer Verz nsung der gez. 

0 : Summe. 

Ist der Versicherte mit dem Moment der 

1 Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 

5 teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 

ucd werden alljährlich die 50% techn. Re- 

2 serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 

N auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 

Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 

. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgäng zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 

N Ueberreicher der Polizze den doppelten 

0 Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 

f wenn der Versicherte auf 10.000 Goldzloty 

versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 

1 10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 

. Goldzloty aus; u. tritt dies nach der Bezahlung 
| der ersten Monatsrate in Kraft. 

x 7. Kann der Versicherte immer die Ver- 

85 sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. J . 

8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldziotys ausgezahlt. 

9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 

Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 

müchtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 

Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
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Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an, 


Dr.konradfriedmann, Cieszun 


oO 


| 
| 


D 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2·— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
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Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- 
beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
Ardesse in der Verwaltung d. Blattes. 
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5 4 gehoben. . 
. 10. Ist die e he gehen BR ide Taxi für Nah- und Fernfahrten. 1 

y B. und BW.) eine äusserst günstige, da 4 7 

* kleinere Raten zu bezahlen sind und diese Vermittlung für Kauf und 

1 Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht Verkauf von Autos, fabriksneu 


und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. N 


Tadeusz Micinicki 


für die Kinder gedacht ist. 


11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 


_+BEBEGE’ 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- : N 0 


zunehmen. 7 \ e 8 
12. Kann der Versicherte nach 3 Jahr d UBERALL ZU VERLANGEN. 8 
Versicherung zurilcktreten und erhält er den FE Bielsko -Biala 


bereits eingezahlten Betrag zurück. | Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 
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